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1887 .

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

nnter 'm 17 . Februar d . I . gnädigst geruht , den Revi¬
sor Gustav Bopp bei der Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen lei¬
dender Gesundheit bis zur Wiederherstellung derselben in
den Ruhestand zu versetzen.

Wicht - Amtlicher Weit'.
Karlsruhe , den 21 . Februar.

Die Entscheidung ist erfolgt , eine Wahlcampagne , die
an Heftigkeit kaum zu übertreffen war, liegt in der Haupt¬
sache abgeschlossen hinter uns ; oenn nur in wenigen Wahl¬
kreisen dürfte die definitive Entscheidung einer Neuwahl
Vorbehalten sein . Es werden dies fast nur solche Wahl¬
kreise sein , in denen ein Sozialdemokrat als dritter Kan¬
didat auftrat. Im Wesentlichen ist die Zusammensetzung
des neuen Reichstags heute entschieden worden und in
wenigen Tagen wird man einen Ueberblick über das Re¬
sultat des Wahlkampfes gewinnen. Daß die Zahl der
Stichwahlen diesmal voraussichtlich eine sehr beschränkte
sein wird, ist sicherlich nicht Pu bedauern , denn das Schau¬
spiel, welches Stichwahlen mit ihren oft unnatürlichen
Parieiverbindungen darbieten, ist kein erfreuliches. Auch
verlängern zahlreiche Stichwahlen die Aufregung des
Wahlkampfes in der Bevölkerung und man kann es der
letzteren gönnen , daß in der Hauptsache die Wahlbewegung
zum Stillstände gekommen ist. Je kürzer die Zeit war,
welche zwischen der Auslösung des alten und der Wahl
des neuen Reichstages lag , desto mehr fühlten die Par¬
teien sich zur äußersten Kraftentfaltung angespornt . Noch
ein anderer Umstand trat hinzu , die Leidenschaftlichkeit
des Wahlkampfes zu erhöhnen. In der Regel finden
die Reichstagswahlen zu einer Politisch sonst ziemlich stillen
Zeit statt ; diesmal erfolgten sie in unmittelbarem An¬
schluß an eine bewegte , ereignißvolle Parlamentssession ;
die Aufregung der Wahlbewegung gesellte sich zu der Er¬
regung , welche die der Reichstagsauflösung vorange¬
gangenen großen Parlamentsdebatten verursacht hatten .
Endlich kam hinzu die Beunruhigung über die auswärtige
Lage ; die Verhältnisse im Osten Europa's sind von der
vollständigen Klärung noch immer entfernt und im Westen
Europa's gaben die ungewöhnlichen militärischen Vor¬
kehrungen Frankreichs der Situation ein sehr bedenk¬
liches Gepräge . So lastete ein gewisses nervöses Unbe¬
hagen , eben so sehr durch die inneren wie durch die aus¬
wärtigen Zustände bedingt, auf der öffentlichen Meinung .
Das Ergebniß der Reichstagswahlen wird nun zwar keinen
unmittelbaren Einfluß auf die Gestaltung der auswärtigen
Lage haben, aber es läßt sich doch voraussehen und auch
im Auslande hegt man diese Meinung , daß der Ausfall
der Wahlen von großer Bedeutung sein wird für die Ent¬
wicklung der allgemeinen internationalen Situation . Wenn
man das heute ausspricht, wird man ja nicht mehr in
den Verdacht kommen, auf die Wahlen einwirken zu wollen.

Gutem Vernehmen nach ist dem päpstlichen Nuntius in
München von dem Kardinal -Staatssekretär Jacobini eine
dritte Note in Sachen des Septennats zugegangen , in
welcher der Nuntius gebeten wird , dem Zentrum noch¬
mals den Wunsch des Heiligen Vaters zur Kenntniß zu
bringen, daß die Septennatsvorlage im Reichstage zur
Annahme gelange. Gleichzeitig erhält die „ Mg . Ztg . "
folgende Privatnachricht aus Rom : „ Nach zuverlässiger
Mittheilung hat sich der Papst geäußert , daß er, obwohl
die Wahlen in Deutschland unmittelbar bevorstehen, noch
einen Versuch machen wolle , den preußischen Episkopat
für da« Septennat günstig zu stimmen , damit dessen
Annahme wenigstens durch den Ausfall der Stichwahlen
gesichert werde . " _

AuS den statistischen Exportnachweisungen entnehmen wir , daß
die Ausfuhr vo « Aether «ud Kollodium im Jahre 1886 auf
375,700kg . im Jahre 1885 auf 204,4M KZ , mithin im Jahre
1886 171,300 Ire mehr sich belaufen hat . Nach Frankreich wurden
«usgcführt 1886 158,OM üz , 1885 37M KZ , mithin 1886 mehr
154,300 lcZ . Wie die zollamtlichen Nachweisungen ergeben , be¬
ruht diese Zunahme auf der erheblichen Steigerung des Exports
*«n Schwefeläther. An Pikrinsäure wurden ausgeführt im Jahre
1886 53,300 k?, im Jahre 1885 32,7M kg, mithin im Jahre 1886
mehr 20,600 üg. Im Monat Januar 1887 ist im Vergleich
zu dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahrs die Ausfuhr
von Aether rc . um 17,800 üg , diejenige von Pikrin -
säure um 740 « üg gestiegen . Die Zunahme beruht bei beiden
Artikeln auf einer Steigerung der Ausfuhr nach Frankreich, wo¬
hin speziell im Januar 1887 22,800 kg Aether und 10,OM KZ
Pikrinsäure direkt ausgcführt wurden, während dahin im Januar
1886 von Aether nur 300 üZ und von Pikrinsäure nichts zur Aus¬
fuhr gekommen ist.

Deutschland.
* Berlin, 20 . Febr . Seine Majestät der Kaiser nahm

gestern Vormittag mehrere militärische Meldungen , hierauf

den Vortrag des Generals v . Albedyll entgegen. Nach¬
mittags empfing Seine Majestät der Kaiser im Beisein
des Kultusministers den Bischof 1)r. Redner , welchem
auch die Kaiserin eine Audienz ertheilte. Im Laufe des
heutigen Vormittags nahm Seine Majestät der Kaiser
zunächst mehrere Vorträge entgegen, empfing darauf Se .
Hoheit den Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg-
Schwerin , sowie die Deputation des 2. Leib - Husaren -
Negiments Nr . 2 und mehrere andere höhere Offiziere
und ertheilte Mittags dem diesseitigen Gesandten in Bu¬
karest , Iw . Busch , die nachgesuchte Audienz . Später ar¬
beitete der Kaifer längere Zeit allein und hatte vor dem
Diner , welches die Kaiserlichen Majestäten allein ein-
nahmen , eine längere Konferenz mit dem Staatssekretär
der auswärtigen Angelegenheiten , Grafen Herbert Bis¬
marck. Zum Abend haben die Kaiserlichen Majestäten
einige Einladungen zum Thee nach dem königlichen Palais
ergehen lassen . Ihre Majestät die Kaiserin wohnte heute
Vormittag dem Gottesdienst in der Kapelle des Augusta-
Hospitals bei und unternahm dann Mittags eine Spazier¬
fahrt durch den Thiergarten . Die Genesung des Kaisers
macht die erfreulichsten Fortschritte. Schlaf und Appetit
des Monarchen lasfen nichts zu wünschen , die Heiserkeit
ist wesentlich verringert und die übrigen Erkältungser¬
scheinungen sind gehoben .

— Der Geheime Oberbaurath Gerke im Ministerium
der öffentlichen Arbeiten ist am Freitag an einem Gehirn¬
schlage in einem Alter von 62 Jahren gestorben.

— Der Oberst Steinhaufen , ä In suite des Gene¬
ralstabs der Armee und bisher Chef der kartographischen
Abtheilung, ist an Stelle des Obersten Rhein zum Chef
der topographischen Abtheilung des Großen General¬
stabs ernannt und dem Major Haupt vom Nebenetat
des Großen Generalstabs ist der Rang eines Abtheilungs¬
chefs verliehen worden .

— Die zur Reichskasse gelangte Ist - Einnahme ab¬
züglich der Ausfuhrvergütungen und Verwaltungskosten
beträgt bei den nachbezeichneten Einnahmen bis Ende Ja¬
nuar 1887 : Zölle 194,651,534 M . (Plus 11,779,430M .),
Tabaksteuer 8,665,943 M . (Minus 638,516 M . ) , Zucker¬
steuer 18,152,402 M . (Minus 709,883 M . ) , Salzsteuer
31,434,415 M . (Plus 757,861 M . ) , Branntweinsteuer
und Uebergangsabgabe von Branntwein 29,542,295 M .
(Minus 45,298 M . ) , Brausteuer und Uebergangsabgabe
von hier 16,245,644 M . (Plus 1,029,264 M . , zusammen
298,392,233 M . (Plus 12,172,858 M .) abzüglich des
Ertrages der Spielkartenstempelsteuer mit 8,326,278 M .
(Plus 3281 M . ) .

— Aus zuverlässiger Quelle erfahren die „ B . P . N .
" ,

daß in den oberösterreichischen waldreichen Bezirken von
französischen Agenten , die sich für Schweizer ausgeben ,
fehr bedeutende Einkäufe von Holz und namentlich
von zu Brettern und Pfosten verarbeiteten Stämmen unter
dem Vorwände gemacht werden, daß dieses Material für
die Bauten der Pariser Weltausstellung des Jahres 1889
bestimmt sei . Die angekauften Hölzer werden auf der
Arlbergbahn und durch die Schweiz , ohne Süddeutschland
zu berühren , nach Orten der französischen Ostgrenze ex-
pedirt . Aus den Waldungen des Prinzen von Sachsen-
Koburg an der Steyerling und aus den Stiftswaldungen
von Kremsmünster gingen vornehmlich viel Hölzer auf
diesem Wege nach Frankreich . Daneben kaufen die Fran¬
zosen auch bei uns noch enorme Quantitäten. In der
Zeit vom 6. bis 12 . Februar d . I . sind 360 Wagen¬
ladungen Balken und Bretter über die elsaß-lothringischen
Grenzstationen nach Frankreich gegangen , darunter nach
Nancy 162 Wagenladungen, nach Toul 54, nach Verdun
25, nach St . Div 12 , nach Commercy 21 , nach Lune-
ville 15 , nach Epinal 2 , nach St . Michel 2 , nach St .
Mihiel 2 , nach Arches 2, nach Belfort 6 Wagenladungen .
Vom 9 . Januar bis zum 12 . Februar d . I . belaufen sich
diese Transporte nunmehr im Ganzen auf 1118 Wagen¬
ladungen.

— Wie wir bereits neulich gemeldet haben , ist ein
Komitö zusammengetreten , welches die Neugestaltung
der Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft zum
Ziele hat . Den Bemühungen desselben ist es gelungen,
die Angelegenheit soweit zu fördern, daß die konstituirende
Generalversammlung auf Samstag den 26 . Februar er.
Mittags 12 Uhr im Reichstagsgebäude, Leipzigerstraße 4,
anberaumt werden konnte . Es haben sich aus den ge¬
summten Theilen des Deutschen Reiches angesehene Män¬
ner aus der Finanz - und Handelswelt, sowie aus Privat¬
kreisen betheiligt. Der Bericht, welchem die Aufforderung
zur Zeichnung beigefügt ist, ist von nachstehenden Herren
aus Baden unterzeichnet worden : Gutsbesitzer F . Scipio-
Mannheim . Kasimir Katz , in Firma Katz und Klumpp,
Gernsbach, Ministerialpräsident a . D . vr . Grimm, Karls¬
ruhe, Konsul Reiß, Mannheim, Kommerzienrath C . Joer -
ger, Mannheim, Karl Eckhard, Vorsitzender des Aufsichts¬
raths der Rheinischen Kreditbank Mannheim .

O esterreich-Ungarn .
Wien, 20 . Febr . Professor Franz Liszt aus Mar¬

burg veröffentlicht in der „Deutschen Zeitung " einen

Artikel, in welchem er seine Ueberzeugung ausspricht, daß
)ie deutschen Wahlen am 21 . Februar eine überwälti¬
gende Mehrheit zu Gunsten des Septennats ergeben wer¬
den . Deutschland müsse gerüstet sein jetzt und noch auf
Jahre hinaus . Deutschlands Wehrkraft werde erhöhtund gesichert durch das Septennat, aber mehr noch
vielleicht durch eine Gesundung und Erstarkung der poli¬
tischen Verhältnisse im Deutschen Reiche. Diese sei von
den Wahlen zu erhoffen und der 21 . Februar werde sie
bringen , indem er lehren werde , die Liebe zu Kaiser und
Reich höher zu stellen , als kleinliche Parteiinteressen .
Ob damit auch der Friede mit Frankreich gesichert werde,das wisse wohl Niemand. Aber die Machtstellung des
Deutschen Reiches sei damit verbürgt und das genüge.

Pest , 20 . Febr . Das Abgeordnetenhaus nahm gestern
die von dem Honvedminister eingebrachte Kreditvor¬
lage von 7,460,000 fl . für die Beschaffung von Reserve-
kriegsvorräthen für die Honvedarmee und für die Aus¬
rüstung des ersten Aufgebotes des Landsturmes einstim¬
mig an . Im Laufe der Debatte erklärten namens der
Oppositionsparteien Apponyi, Jranyi , Vadnay und Trutia ,
angesichts der ernsten europäischen Lage müsse der un¬
garische Staat die Konsequenzen derselben ziehen . Ob¬
wohl Alle den Frieden wünschten , aber unter voller Wah¬
rung der Interessen des Staates , seien sie im äußersten
Falle zu jedem Opfer bereit und würden einstimmig
den Kredit gewähren. Der Ministerpräsident Tisza er¬
blickte in dem einstimmigen Votum den Ausdruck der Va¬
terlandsliebe und des politischen Taktes, ohne welche eine
freie Nation nicht bestehen könne. Das Ziel und das Bestre¬
ben der Regierung sei die Erhaltung des Friedens . Wenn
trotzdem der Kredit verlangt werde , so geschehe dies im
Interesse des Friedens, damit Oesterreich -Ungarn , falls
die Gefahr eines ihm aufgebürdeten Krieges eintrete, in
der Lage wäre , die Interessen der Monarchie defensiv
zu wahren . Was die auswärtige Politik der Re¬
gierung angehe , so sei dieselbe nach wie vor unver¬
ändert auf die Erhaltung des Friedens unter vollem
Schutze der Interessen des Reichs gerichtet . In Anbe¬
tracht der finanziellen Lage des Reichs beschränke sich die
Regierung auf das Nothwendigste ; der Zweck der Vor¬
lage sei nicht die Mobilisirung, nicht die Vorbereitung zum
Kriege, sondern nur eine Vorsichtsmaßregelfür die Even¬
tualität des Ausbruchs eines Krieges .

Niederlande .
Haag, 20 . Febr . Der 70. Geburtstag des Königs

ist gestern hier mit großer Begeisterung festlich begangen
worden . Seitens der hiesigen Einwohnerschaft wurde
eine prachtvolle Glückwunschurkunde überreicht . Vor dem
Schlosse sangen 2000 Schüler vaterländische Lieder. Das
Königspaar trat mit der Prinzessin Wilhelmine auf
den Balcon und wurde stürmisch begrüßt.

Belgien .
Brüssel, 19 . Febr . Nach den, dem Gesetzentwurf über

die Emission von Kongoloosen beigegebenen Motiven
sollen die Loose über 100 Francs lauten und mit
5 Proz . verzinslich sein. Die Zahlung der Prämien soll
durch Hinterlegung eines in Werthen ersten Ranges be¬
stehenden Garantiekapitals bei einem belgischen Bankin¬
stitute gesichert werden . Die suczessiven Emmissionen
fallen einen Gesammtbetrag von 150 Millionen nicht über¬
steigen . — Die Vorlage eines gegen die Sozialisten
und Anarchisten gerichteten Gesetzes steht, wie der in
der Regel gut unterrichtete Brüsseler Korrespondent der
„ Allg . Ztg .

" seinem Blatte meldet , nunmehr in sicherer
Aussicht. Dasselbe wird hauptsächlich das Recht der Kon¬
fiskation aufreizender Schriften , das Verbot öffentlicher
Versammlungen unter freiem Himmel , die Untersagung
von Straßenaufzügen und des öffentlichen Tragens revo¬
lutionärer Fahnen und Abzeichen in sich begreifen. —
Henry Stanley hat an die Brüsseler Kongoregierung
eine Depesche gerichtet , worin der kühne Afrikaforscher
anzeigt , daß er am 6 . Februar Kairo verlassen und sich
in Suez nach Aden und Sansibar eingeschifft habe. Der
Empfang, welchen Stanley beim Khedive Tewfik Pascha
gefunden , war ein ausgezeichneter . Seine Hoheit gab
dem Forscher aus eigenen Kosten 70 sudanesische Sol¬
daten mit und erklärte sich bereit , im Namen der egyp-
tischen Regierung einen weit größeren als den ursprüng¬
lich in Aussicht genommenen Beitrag zu den Expeditions-
kosten zu leisten . Am 10 . Mürz hofft Stanley in Banana
zu landen und sich sofort nach Matadi zu begeben , wo
500—600 eingeborene Träger mit zwei englischen , im
Dienste des Kongostaates stehenden Agenten an der Spitze
seiner harren. Bis Leopoldville gedenkt Stanley zu Fuß zu
marschiren, von da an aber den Kongosttom zu benützen .
Vom Aruwimi an bis nach Wadelai ist die Gegend wenig
bekannt, weßhalb sich an die Stanley '

sche Expedition auch
ein großes geographisches Interesse knüpft .

Frankreich.
Paris, 20 . Febr . Den morgen stattfindenden Reichs¬

tagswahlen in Deutschland widmet die hiesige Presse



erhöhte Aufmerksamkeit , namentlich wird der Stand der
Wahlbeweguug in Elsaß - Lothringen lebhaft erörtert . —
An die Budgetberathung in der Deputirtenkammer hat
sich nun die Budgetdebatte im Senat angeschlossen . Der
Senat begann gestern die allgemeine Berathung des
Budgets . Leon Sah beklagte , daß die Einnahmen sich
verminderten . Die Unterstützung des Ministeriums habe
gleichfalls durch das Uebergewicht der parlamentarischen
Gruppen abgenommen. Die jetzigen Minister seien nur
bevollmächtigte Minister , welche eine Versammlung bilde¬
ten , die ihre Beschlüsse bei der Mehrheit einhole,
aber kein wirkliches Kabinet bilde . Say schloß seine
scharfe Kritik über die Regierung mit dem Satze :
„ Wenn das jetzige System fortgesetzt wird, so wird man
zur Anarchie im Innern , zur Jsolirung gegenüber dem
Auslande und zur Armuth im Staatsschätze kommen . " —
In der Deputirtenkammer wurde die Verhandlung über
die Getreidezölle fortgesetzt , die Berathung des Artikel 1
jedoch noch nicht zu Ende geführt . — Der „Temps " stellt
die englische Nachricht aus Brisbane , Frankreich habe
auf den neuen Hebriden drei Forts angelegt und die
dortige Besatzung verstärkt, in Abrede . Die Militärbe¬
hörden haben laut „Temps " dort nur die Errichtung von
Baulichkeiten angeordnet, iu denen die Soldaten mehr
gegen das Klima geschützt würden. — Infolge der Aus¬
führung des Vertrage - von Madagaskar wurden sämmt-
liche französische Truppen , vier in Diego Suarez ver¬
bleibende Kompagnien ausgenommen, zurückberufen .

— In der „Rcpubliquc franeaise" tadelt der Abgeordnete
Gaston Thomson die Verschwendung, mit der alle öffentlichen
Bauten in Frankreich betrieben werden und weist auf daS Bei¬
spiel Deutschlands hin , welches mit geringeren Kosten
größeren Bedürfnissen entspricht. „Man sehe Berlin, " sagt er .
«Da sind seil zwanzig Jahren Volksschulen für hunderttausend
Schüler errichtet worden ; die Baukosten betrugen nicht über 250
Franken für einen Schüler . Die jährliche Ausgabe übersteigt
nicht 60 Franken . Diese Schulen sind nicht sehr schön und lasse»
auch vom hygieinischen Standpunkte zu wünschen ; aber alle
schulpflichtigen Kinder , d . i . 10 Prozent der Bevölkerung, finden
darin ein Unterkommen, während in Paris , wo die Kosten ver -
hältnißmäßig viel größer find , die städtischen Schulen im Jahre
1884 kaum 5 Prozent der Bevölkerung beherbergten . Für die
Stufe des Mittelunterrichts ist der Unterschied noch größer, weil
das bei uns übliche Konvikt die Ausgaben für die Kolleges und
Lyccen verdrei- und vervierfacht . Der Schulpalast Janfon de
Sailly hat über 10 Millionen gekostet ; in Deutschland kosten die
Gymnasien , Realgymnasien und Realschulen ungleich weniger. . .
Aehnlich verhält es sich auf allen übrigen Gebieten. Wem wird
man z . B . die Ueberzeugung beibringen, daß die Sträflinge , die
in dem Arbeitshause in Nanterre sitzen , eines Gebäudes bedurf¬
ten, das 11 Millionen kostete ? . . . Und die Eisenbahnen ! Zur
Zeit , da Elsaß noch französisch war , wurde» die Schienenwege
zu 60,000 Franken der Kilometer angelegt. Damals wollte man
eben großthun und es wäre hohe Zeit , dies zu ändern . Die
schmalspurigen Eisenbahnen auf expropriirten Terrain » sind' in
gewissen Fällen noch zu theucr und die Eisenbahnen auf den
Landstraßen, wie man dies namentlich in der Sarthc eingeführt
hat und die Deutschen es im Elsaß halten, kommen noch billiger
zu stehen. Wir sollten den Muth haben , so vorzugehen , als ob
wir arm wären . Das ist das beste , vielleicht das einzige Mittel ,
reich zu bleiben .

"
Italien .

Rom, 20 . Febr . Von unterrichteter Seite wird be¬
stätigt, daß Depretis in dem neuen Kabinet das Prä¬
sidium, Robilant das Auswärtige , Saracco das Innere ,
Magliani die Finanzen , Brin die Marine und Grimaldi
die öffentlichen Arbeiten übernehmen wird . Außerdem
wird noch Luzzati als Unterrichtsminister genannt . — Zur
weiteren Verstärkung der Truppen inMassauah werden
zwischen dem 21 . und 25 . Februar drei Alpenkompagnien
und eine Abtheilung Gebirgsartillerie an Bord der „ Citta
di Genova " in Neapel eingeschifft.

Großbritannien .
London, 21 . Febr. (Tel . ) Den deutschen Reichs¬

tagswahlen sieht man hier mit einem Interesse ent¬
gegen , das nicht größer sein könnte , wenn es sich um
eine eigene Angelegenheit Englands handelte. Heute, am
Wahltage , bringen die meisten Blätter Leitartikel über
die deutschen Reichstagswahlen . Der „Standard " sagt,
man könne im Interesse Deutschlands nur hoffen , die
Regierung werde siegreich aus dem Kampfe hervorgehen;
die übrigen Blätter sprechen dieselbe Hoffnung aus , weil
sie sich von einem Siege der Regierung die Erhaltung
des Friedens versprechen . — Die Gladstone'

sche Partei
hat wieder einen Erfolg zu verzeichnen ; in Burnley ist
bei der vorgestrigen Nachwahl zum Unterhause
Stagg , ein Anhänger Gladstone's , mit 5021 Stimmen
gewählt worden ; der konservative Gegenkandidat Thursby
erhielt 4481 Stimmen. — Die „Times " dringen auf
sofortige Auflösung der irischen Nationalliga , indem
sie sagen : „ Wir wollen uns über den Prozeß gegen Dillon
und Genossen bis zur Fällung des UrtheilS nicht auS -
sprechen . Nur soviel müssen wir sagen , daß die Regie¬
rung, mag der Ausgang sein , wie er wolle , den Prozeß
beginnen mußte, um dem Gesetz Geltung zu verschaffen .
Genügen aber wird er nicht, um geordnete Zustände wieder
herbeizuführen. Die Massen des irischen Volkes müssen
wissen , daß die Regierung entschlossen ist , das Civilge-
richtsverfahren streng durchzuführen und unerbittlich mit
jeder Art verbrecherischer Zusammenrottung zu verfahren .
Es entsteht jetzt die Frage, ob die jetzige thatsächliche
Doppelregierung in Irland noch länger geduldet werden,
ob die Nationalliga nicht endlich wie die Landliga als
ungesetzliche Vereinigung erklärt werden soll . Sollte sich
die Nothwendigkeit für solche Maßregeln zeigen , so sind
wir überzeugt, daß, selbst wenn sie vor Genehmigung der
Kriminalprozeßbill getroffen werden, das Parlament dem
Ministerium Indemnität zu ertheilen bereit wäre . Der
Feldzugsplan zerstört nicht allein jede Regierung und
jedes Gesetz in Irland , sondern er nagt der irischen
ackerbautreibendenBevölkerung geradezu am Lebensmark.

Nicht nur, daß die schuldige Pacht an Vertrauensmänner
abgeführt wird, anstatt an die Gutsherren, den Pächtern
wird sogar gerathen , oder vielmehr werden dieselben ge¬
zwungen, all ihr Inventar zu verkaufen und die Bebau¬
ung des Bodens überhaupt zeitweilig aufzugeben. Was
ist bei solchem selbstmörderischen Verfahren von der Ernte
in diesem Jahre zu erwarten ? Irland hängt fast ganz
vom Ackerbau ab , und diesem versetzen die Feldzugsplan¬
leute einen tödtlichen Schlag , gegen den Pachtermäßi¬
gungen nicht aufzukommen vermögen.

" — Wie dem Reu-
ter '

schen Bureau aus Mozambique gemeldet wird, hat
der Generalgouverneur von Mozambique , welcher zur
Besetzung Tungi 's abgegangen war , einen vom Sultan
von Sansibar mit Kriegsmaterial abgesandten Dampfer
weggenommen. Der Dampfer traf vorgestern in Mo¬
zambique ein und wird von den Portugiesen als Trans¬
portschiff verwendet werden. — Demselben Bureau wird
aus Durban berichtet , das die britische Autorität auf
Ostzululand mit Zustimmung der Zulus ausgedehnt
worden sei.

— Aus der Obcrhaussitzung vom 18. Febr . ist die Erklärung
des Lord Dunraven , des früheren Unterstaatssekretärs für die
Kolonien, über die Gründe seines Rücktrittes von dem bisher
innegehabten Amte bemerkenswerth. Sein Austritt , bemerkte er ,
wurde nicht veranlaßt durch irgendeineFrage , die im Zusammen¬
hänge mit der Kolonialpolitik der Regierung steht, obwohl er mit
einigen Punkten derselben nicht ganz einverstanden sei, nament¬
lich in der Frage betreffs der Neufundländer Fischereien . Er
habe auch Ursache , mit der irischen Politik der Regierung nicht
ganz einverstanden zu sein . Er mißbillige insbesondere deren
Entschluß, Irland durch Ausnahmsmaßregeln zu regieren, weil
dadurch den liberalen Separatisten Gelegenheit gegeben werde .
Zu behaupten, daß England nicht im Stande sei , Irland zu re¬
gieren. Die Hauptursache seines Rücktrittes bilde indessen seine
Ueberzeugung, daß in der Verwaltung des Landes größere Spar¬
samkeit noththue. Durch eine tüchtigere Verwaltung könnten
größere Ersparnisse bewirkt werden . Er glaube lebhaft an die
alte Tory -Lehre, daß eine britische Regierung ihre Aufmerksam¬
keit auf Aufrcchtcrhaltung von Englands Stellung in Irland und
in den Kolonien , sowie auf die Beschützung des Handels konzen-
triren sollte . Außerhalb des britischen Reiches sollte ihre aus¬
wärtige Politik soweit als möglich eine der Nichteinmischung in
die Angelegenheiten anderer Länder sein . Wenn diese Lehren
befolgt würden, wäre kein Grund vorhanden, warum die Staats¬
ausgaben für militärische Zwecke anormale bleiben sollten . Von
Sparsamkcitsmaßregeln hänge die Zukunft der Tory -Partei und
folglich die Aufrechterhaltung der Union ab . Der Marquis
v . Salisbury entgegnete , er gestehe, er sei außer Stande , zu be¬
greifen, warum Lord Dunraven seinen Posten im Ministerium
niedergelegt habe . Was die von ihm (Dunraven ) angeregte
Sparsamkeitsfrage betreffe , so habe derselbe nicht , wie Lord
R . Churchill, Gelegenheit gehabt, Kenntniß zu nehmen von den
Budgetvoranschlägen, welche er beanstande . Er werde finden ,
daß Einschränkungen nicht bewerkstelligt werden könnten , indem
man zuerst die Voranschläge kürze und die Positionen derselben
erst später prüfe . Damit wurde der Gegenstand verlassen .

— Die Ungewißheit über den Stand der egyp -
tischen Frage und besonders Göschcn 's Pläne fangen an,die öffentliche Meinung zu beunruhigen. Der „Standard " schreibt :
„Die Vertreter der französischen Republik in Kairo behaupten,
daß die durch den Loskauf vom Militär eingehenden Beträge
auch für militärische Zwecke verwandt werden müßten. Gerade
in Bezug hieraus erscheinen die Absichten , welche man Herrn
Göschen zuschreibt , dem englischen Volke inopportun und un¬
weise . Herr Göschen kennt die Bedingungen einer guten Regie¬
rung Egyptens zu wohl , als daß er sich zu voreiligen Maß¬
regeln sollte Hinreißen lassen . Von Kairo kommt die Nachricht,
daß das britische Schatzamt nicht geneigt ist , fernerhin einen Zu¬
schuß von 200,000Psd . Sterl . jährlich als Beitrag zudcnHeercs -
ausgaben zu geben . Um die Unweisheit eines solchen Verfahrens
darzulegen, braucht man sich nur zu fragen , was das unvermeid¬
liche Resultat davon sein würde. Entweder würde das egyvtischc
Budget dieses Jahr ein Defizit aufweisen , in welchem Falle die
internationale Untersuchungskommission zusammentretcu müßte
oder die Corvoe müßte wieder eingeführt werden , oder die egyp -
tische Armee müßte eine gefährliche Reduktion erfahren, oder end¬
lich der Sultan müßte ersucht werden , türkische Bataillone nach
Egypten zu senden . Wir wollen nicht entscheiden , was sich
gegen alle diese Lösungen sagen läßt . Aber alle sind unmöglich ,
weil wir dadurch gerade die Interessen in Egypten opfern würden,
welche wir angeblich wahren wollen.

"

Rußland .
St. Petersburg, 20. Febr. Das „Journal de St .

Pötersbourg" bespricht die Anklagen des „ Standard " ,
daß, wenn die Lösung der bulgarischen Schwierigkeiten
nicht vorrücke , dies der Fehler Rußlands sei, welches die
bezüglichen Anfragen der anderen Mächte nicht beant¬
wortet habe. Das Journal bezweifelt , daß derartige
Anfragen ergangen seien . Uebrigens habe sich Rußland
in seiner durch den „Regierungsanzeiger " am 10 . De¬
zember veröffentlichten Note sehr klar ausgesprochen und
nach dem Vorwurfe , sich zu viel mit Bulgarien zu be¬
schäftigen , könne man Rußland nicht vorwerfen, sein Licht
unter den Scheffel zu stellen . Nach der Veröffentlichung
des Blaubuchs wisse man überall , woher die Aufreizungen
kämen , und wenn die bulgarische Angelegenheit versumpfe,
so werde der „ Standard " gut thun , die Ursache anderswo
zu suchen.

— Vor einigen Tagen ist eine bedeutsame Maßregel betreffs
Konzcntrirung der militärische » und administrativen
Angelegenheiten des asiatischen Rußland ge¬
troffen worden. Einem kaiserlichen Befehl gemäß wird eine be¬
sondere asiatische Abtheiluug im Gencralstab gegründet werden -
Es sollen der Verwaltung derselben die militärischen Bezirke des
Kaukasus , von Turkestan, Omsk , Irkutsk , des Amur- und trans¬
kaspischen Gebietes unterstellt werden , und zwar in Angelegen¬
heiten der militärischen Administrative , der Uebungen und Be¬
wegungen der Truppen , sowie Translokation , Verstärkung und
Verminderung derselben , der Befestigung genannter Gebiete und
Organisation des Kommunikationswcsens , der Organisation der
örtlichen Verwaltung in Turkestan und dem transkaspischen Ge¬
biete , der Feststellung der Rcichsgrenze in den asiatischen Grenz¬
gebieten , und endlich in Angelegenheiten wissenschaftlicher und
anderer Expeditionen nach Asien . Außerdem wird der asiatischen
Abtheilung des Generalstabs die militärisch-politische Korrespon¬

denz mit den Generalgouvcrneuren des asiatischen Rußland über
die Beziehungen zu den benachbarten asiatischen Staaten obliegen.

Türkei .
Konstantinopcl , 20 . Febr. Die Berathungen zwi¬

schen dem Großvezir und den bulgarischen De -
legirten wurden gestern und heute fortgesetzt . In Folge
dessen wurden von den Delegirten an die Regentschaft in
Sofia neue Vorschläge der Pforte übermittelt . Zankoffund die Delegirten verbleiben noch einige Zeit hier.

Egypten .
Kairo , 19 . Febr. Nach hier eingegangenen Berichten

hat sich der Negus von Abyssinien nach Asmara be¬
geben , um sich mit Ras Alula zu vereinigen. — Das
amtliche Blatt meldet, da einzelne Mächte für ihre Zu¬
stimmung zu der Abschaffung der Frohnarbeit in Egypten
unannehmbare Bedingungen gestellt hätten, so habe sich
die egyptische Regierung veranlaßt gesehen, von ihrem
bezüglichen Plane abzustehen . Die Regierung halte in¬
dessen diese Aufhebung der Frohndienste für wesentlich
zum Gedeihen des Landes und habe deßhalb die eng¬
lische Regierung um ihren Rath gefragt . Diese habe
ganz den Ansichten der Regierung beigepflichtet und da¬
raufhin seien Arrangements getroffen, um die bisher im
Frohndienst geleisteten Arbeiten zu bezahlen. Ein Ein¬
vernehmen der Mächte bezüglich der Aufhebung der Frohn¬
dienste ist deßhalb nicht zu Stande gekommen , weil Eng¬
land der Schuldentilgungskasse die Mittel verweigerte, um
die Verwendung der für die Ablösung der Frohndienste
bestimmten Fonds kontroliren zu können .)

— Man schreibt dem arabischen Blatte „Mubaschir" aus
Suakim . „Der Feldzug Menelik 's , Königs von Schoa ,
gegen Harrar , und der Marsch des Negus gegen Maffauah zeigen
deutlich , daß sich nun auch die Christen in Oftafrika - zu rühren
beginnen und daß sie nun gesonnen sind , die Europäer oder die
muhamedanischen Staaten , die ihr Vordringen bis zur Küste
bisher zu hindern gewußt haben , auf die Seite zu schieben oder
zu erdrücken. Das erste Opfer dieses Erwachens der Christen
Ostafrikas war nun das Emirat Harrar , und daS zweite wird
wahrscheinlich das Sultanat Aussa fein , dessen Lebenslage
voraussichtlich schon gezählt sind . Dieses Sultanat liegt zwischen
der italienischen Kolonie Affab und dem Königreich Schoa und
bildete bisher die Scheidewand zwischen den Italienern und den
Schoanern . Wenn nun Menelik bisher nicht daran gedacht hat,
das Sultanat Aussa zu unterwerfen , so war die Ursache davon^
weil er sich zu schwach zu einem solchen Unternehmen fühlte.
Jetzt aber , da Schoa durch die Einverleibung Harrars doppelt
so groß wie früher ist , wird dasselbe nun zuversichtlich baldigst
einen Vorstoß gegen Aussa hin machen , wobei ihm voraussichtlich
die Italiener auf halbem Wege entgegenkommen werden . Sultan
Mohamed Anfari von Aussa weiß dies sehr wohl und hat daher
vor wenigen Tagen den italienischen Waaren den freien Durch¬
zug durch sein Gebiet nach Schoa gestattet .

"

Ostindien .
Smgapore, 19. Febr. Prinz Friedrich Leopold von

Preußen ist hier eingetroffen.
Amerika .

Washington, 15 . Febr. Der Schatzsekretär Mannin g, .
welcher bekamcklich Präsident einer neugegründeten Bank
wird, hat nun sein Entlassungsgesuch dem Präsidenten
eingesandt. In demselben betont er , daß sein Gesund¬
heitszustand ihm die gehörige Erfüllung seiner Pflichten
nicht gestatte . Der Präsident erwiderte, er nehme das
EntlaffungSgesuch mit Bedauern an und er zolle den von
Manning geleisteten Diensten hohes Lob . Manning's
Nachfolger wird sein Amt am 1 . April antreten , allein
sein Name ist noch nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen.

Ottawa, 16. Febr. In ganz Canada fand heute die
Aufstellung der Kandidaten für das Parlament der ca-
nadischen . Union statt. Aus diesem Anlaß fand in der
hiesigen Rathskammer zwischen den gegnerischen Parteien
ein ernster Konflikt statt , wobei das Mobiliar demolirt
wurde. Telegramme aus den Provinzen melden , daß
dort Alles ruhig ablief. In Quebeck trugen die Gegner
der Regierung in fünf Wahlbezirken den Sieg durch
Akklamation davon.

Wahlnachrichten.
Karlsruhe , 21 . Febr . Da Berichte über Wahlversammlungen

und ähnliche Kundgebungen heute , nach erfolgter Abstimmung,
nur noch ein historisches Interesse beanspruchen, so werden wir
unter Wahlnachrichten künftig nur noch solche Mittheilungen
registriren, welche aus badischen Orten kommen , oder auf Stich¬
wahlen Bezug haben , oder aber bezeichnend für die Entwicklung
der Parteiverhällniffe sind .

Karlsruhe , 21 . Febr . Der „Bad . Beob." kann auch nach
Abschluß der Wahlen die Entstellung der Thatsachen nicht unter¬
lassen . Er theilt in Fettschrift mit , daß Graf Spee - Heltorf
seine Unterschrift von dem Aufruf des katholischen Adel» der
Rheinprovinz zurückgezogen habe , unterläßt aber mitzutheilen, daß
der Graf gleichzeitig die Kandidatur des Fürsten Leopold
von Hohenzollcrn dringend empfiehlt , der natürlich für
das Septennat stimmen wird und als Gegenkandidat gegen einen
Zentrumsmann aufgestellt ist.

1 . Turlach , 20 . Febr . Die von dem gemeinsamen Wahl -
komitö der »ationalliberalen und konservativenPartei auf gestern
Abend in die Eglauhalle geladene Wählerversammlung füllte
Halle und Vorsaal mit zahlreichen Zuhörern . Nach der patrio¬
tischen und beifällig aufgcnommcnen Ansprache des Vorsitzenden »
Herrn Oberamtsrichter Diez, ergriff Durjachs Abgeordneter zum
badischen Landtag, Herr Friderich» das Wort , um in amfaffen-
der Rede die Lage der vaterländischen Dinge zu schildern, die
Septennatsfrage in ihrer vollen Bedeutung zu würdigen, die
Angriffe der Gegner zu entkräften und zu reger Bethriligung
an der morgen stattfindcnden Wahl zu mahnen. In das auf
den Kaiser und den Großherzog vom Redner zum Schluffe seines
Vortrags ausgebrachte „Hoch" stimmte die Versammlung begei¬
stert ein . Der gehobenen nationalen Stimmung gaben sodan»
die Herren Oberamtmann LumPP, Fabrikant K . Wickert und
Bezirksarzt Reichert, deren Hoch der Armee, dem Vaterlande und
den Reichspaladinen Fürst Bismarck und Graf Moltke galt ,
belebten Ausdruck .



z Freiburg , 20 . Febr . Gestern Abend fanden zum Schluffe
der Wahlbewegung noch zwei größere Wahlversammlungen beider
Parteien statt. Die Liberalen und Konservativen waren in der
Gambrinushalle vereinr . Hier sprachen die Herren Anwalt Karl
Mayer , Fabrikant Karl Mcz und Professor Fehrlc . Dem Kaiser ,
dem Fürsten Bismarck und dem deutschen Heere wurden begeisterte
Ovationen dargebracht. Im Kornhaus sprach Herr Anwalt
Marke namentlich gegen Herrn Landgerichtsrath Baumstark , ein
zweiter Redner, Herr Stadtrath W - Fischer , erging sich in Aus¬
fällen gegen die Liberalen.

Breslau , 18. Febr. Wie die „ Schlcs. Ztg.
" mittheilt , hat

anläßlich des vom Rheine ergangenen Aufrufe« zur Bildung
einer katholischen konservativen Partei in Berlin
eine Besprechung in Schlesien landsässiger katholischer Edcllcute
stattgefundcn, welche zu dem Entschlüße kam , die Bildung einer
solchen Partei in Schlesien nicht in Anregung zu bringen . Ent¬
scheidend dafür war die Erwägung , daß sich die Bildung einer
neuen konfessionellen Partei nicht empfehle .

Alte»« , 19. Febr . Aufsehen macht ein in der „Lenne-Zeitung"
veröffentlichter Aufruf einer großen Anzahl hiesiger angesehener
dcutschfreisinnigcr Wähler , die in patriotischer Weife
das Wohl und die Wehrhaftigkeit des deutschen Vaterlandes über
Parteifragen stellen, indem sie ihre Mißbilligung über die Ab¬
lehnung des Septennats bekunden und ihren entschieden liberalen
Mitbürgern die Wahl des Kandidaten der nationalliberalen
Partei , des Amtsrichters vr . Rcinhold in Barmen , empfeh¬
len , der gegen Monopole , für Aufrechtcrhaltung des geheimen
Wahlrechts und für das Scptcnnat sei .

Bingen, 19. Febr . Vor einer von etwa 1200 Personen be¬
suchten Versammlung der nationalliberalen Partei sprach heute
Abend der Kandidat der Nationallibcralen und Konservativen
unseres Wahlkreises, Major a . D . v . Hcyl , zu den Wählern
von Bingen über die brennenden Fragen der Zeit , die Geschichte
und Nothwendigkcit der Militärvorlage und die Aufgaben des
kommenden Reichstags . Ihm folgten Direktor Eiscnhut auS
Alzey , Rechtsanwalt vr . Lambinct aus Mainz , l>r . ms, ! . Horn
aus Bingen u . A . als Redner . Die Versammlung nahm bei
Heller Begeisterung einen erhebenden Verlauf und schloß mit Hoch¬
rufen auf den Kaiser.

OroßherzogtHurn Waden .
Karlsruhe , den 21 . Februar.

Sonntag, den 20. ds . , nach dem Gottesdienst in der
Schloßkirche ertheilten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin verschiedenen Personen
Audienz , unter Anderen dem Herrn Ottmar von Mohl,
welcher sich vor seiner Abreise nach Japan verabschiedete .
Außerdem nahm der Großherzog die Meldung desOberst-
lieutenantS Kleinhans , bisher etatsmäßiger Stabsoffizier
im 1 . Brandenburgischen Leib -Grenadier-Regiment Nr . 8,
Kommandeur des 6 . Badischen Infanterie - Regiments
Nr . 114, und des Secondelieutenants von Holzing vom
1 . Badischen Leib -Dragoner-Regiment Nr . 20 entgegen.
Danach folgten Ihre Königlichen Hoheiten einer Einla¬
dung zum Dejeuner bei Seiner Großherzoglichen Hoheit
dem Prinzen und Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prin¬
zessin Wilhelm, welchem die Mitglieder der Großherzog¬
lichen Familie anwohnten.

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wil¬
helm kehrte Abends nach Heidelberg zurück.

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Staatsminister Turban zur Vortrags¬
erstattung und nahm dann die Meldung des Majors z.
D . Bock, bisher Bataillonskommandeur im 3. Badischen
Infanterie - Regiment Nr . 111 , und des Hauptmanns
Oemler vom Fuß - Artillerie-Regiment Nr . 10 , komman-
dirt zur Kriegsschule Potsdam, bisher zweiter Artillerie¬
offizier vom Platz in Straßburg i . /E . , entgegen. .

Nachmittags bis Abends hörte Seine Königliche Hoheit
die Vorträge des Legationssekretärs Freiherrn v . Babo
und des Staatsraths Freiherrn von Ungern -Sternberg.

* Bei der heutigen Rcichstagswahl ) in der Stadt
Karlsruhe fielen nach vorläufiger Mittheilung 5547 Stimmen
auf Herrn Ersten Staatsanwalt - Emil Fieser (Kandidat der
nationalliberalcn und der konservativen Partei ) , 1925 Stimmen
auf Herrn vr . Li pp (Kandidat der Zentrums - und der demo¬
kratischen Partei ) und 1858 Stimmen auf Herrn Geck ( Soz . ) .
Die Zahl der Wahlberechtigten betrug 11,514 , von denen 9343
abstimmten. Zur Vergleichung führen wir an , daß bei der
letzten Reichstagswahl am 28. Oktober 1884 in der Stadt Karls¬
ruhe zusammen 3377 Stimmen für den nationalliberalen und den
konservativen Bewerber , 1374 Stimmen für den klerikalen und
den demokratischen Kandidaten und 1663 in sozialdemokratischem
Sinne abgegeben wurden.

* (Der ordentliche Professor der Chcmiean
der Technischen Hochschule , Herr Hofrath vr . Birn¬
baum ) , ist gestern im kräftigsten Mannesalter gestorben . Die
Technische Hochschule erleidet durch den Hintritt des ausgezeich¬
neten Lehrer « und Gelehrten einen empfindlichen Verlust . Wir
behalten uns vor , auf den Lebensgang des auch als Staats¬
bürger hochverdienten und in den weitesten Kreisen bekannten
und beliebten Mannes zurückznkommen .

* ( Richard Türs chmann ) , der berühmte blinde Rezitator ,
trägt am nächsten Mittwoch im Foyer des Großh . Hoftheaters
Shakspeare's „Hamlet " vor. Da der Rezitator hier nur diesen
einen Vortrag hält , unterlassen wir nicht , unsere Leser besonders
darauf aufmerksam zu machen .

—1— (Dcr Zirkus Corty - Althoff ) , der von früheren
Besuchen her in unserer Stadt noch in gutem Andenken steht,
wird am Mittwoch wiederum hier eintreffen und einen größeren
Zyklus von Vorstellungen in der Ausstellungshalle auf der Schieß-
wicse eröffnen . Der Eintritt in den Zirkus erfolgt durch das
vordere Schiff der Halle , in dem die Restauration untergebracht
ist und in dem man sich in den Pausen , die während der Vor¬
stellungen stattfinden , bequem ergehen kann. Die Reitbahn selbst
befindet sich in der sog . Rotunde der Halle. Die Sitz - und Steh¬
plätze für das Publikum haben ein solides Fundament und sind
sehr gut eingerichtet . Die Heizung erfolgt mittelst Gas . Gegen
Feuersgefahr , sowie dafür , daß die Räumung der Plätze schnell
und in gefahrloserWeise erfolgen kann, ist gute Vorsorge getroffen.

Das Hintere Schiff der Halle ist für den Marstall , für die Gar¬
deroben der Zirkuskünstler und andere Zwecke, und zwar ebenfalls
ganz vorzüglich eingerichtet . Die Leistungen dcS Zirkus , der sich
zur Zeit in Stuttgart aufhält , sollen nach von dort vorliegenden
Berichten sich dem von der Direktion früher Gebotenen würdig
an die Seite stellen. Mit seinen guten Reitern und Reiterin¬
nen , seinen Gymnastikern und Jongleurs , seinen wohldressirten
Pferden und seinen prächtigen Requisiten wird der Zirkus neben
dem , was er in der Regel gegen den Schluß der Vorstellungen
in großen Pantomimen mit Ballet u . s . w . vorführt , dcßhalb
wohl auch bei uns eine große Anziehungskraft auf das Publikum
ausüben.

^ Bom Bodensee, 20. Febr . (Vorschußverein . —
Witterung . — Schafcxport .) DerVorschußverein Stockach
hat den Zinsfuß auf Vorschüsse vom 1 . März d . I . an auf 5
Prozent per Jahr herab gesetzt . Dadurch stellen sich nun die
Bedingungen für das Vorschüßgeschäft dortselbst billiger als bei
anderen Darlehenskassen, indemdie Mitglieder aus ihrem Stamm -
antheilsguthaben Anthcil am Geschäftsgcwinne in Form der
jährlichen Dividende genießen . — Der Versandt von Schafen nach
Frankreich hat keine Unterbrechung erlitten . Herr Oekonom
Kuolt auf Glashütterhof hat dieser Tage wieder einen Trans¬
port von 148 Stück Schafen nach Paris abgchen lassen . — Bei
südwestlicher Luftströmung kam es gestern Abend zu erneutem
Schncefall und heute Mittag ist die Temperatur bis zu Z- 3 Gr .
R . gestiegen .

zunächst am Theater an der Wien aufgeführt werden . — Der
berühmte Wiener Schauspieler Adolf Sonncnthal wird im März
im Frankfurter Stadtthcatcr als Kean , Graf Waldemar und
Bolingbroke gastiren. Dortselbst gedenkt man auch Heinrich VIII .
von Saint -Sasns zur Aufführung zu bringen. — DaS Heck -
mann 'sche Streichquartett errang in Rom glänzende
Erfolgt und wird von hier Süditalien bereisen.

Verschiedenes .
— Dortmund, 19. Febr. (Kesselexplosion . ) Im Walz¬

werk Weber hat eine Kaffelexplosion stattgefunden ; ein Mann
blieb todt, fünf Arbeiter wurden verletzt.

U.S . Loudo «, 20. Febr. (Ein fenisches Attentat .)
Zwei Polizeibcamte, welche beauftragt waren , die Wohnung des
Richters Hcnn bei Kildhsert (Grafschaft Cläre ) zu schützen , be¬
merkten vorgestern Abend ein Individuum , welches bei ihrer An¬
näherung entfloh . Die Polizeibeamten entdeckten außerhalb des
Fensters des Speisesaales zwei Dynamitbomben mit brennenden
Zündern . Die Polizeibeamten löschten die Zünder aus , ehe die
Explosion erfolgte. Bei dem Richter Kenn befanden sich gerade
zwei höhere Beamte und der Chef der Distriktspolizci zum Diner .
Der Uebelthäter entkam .

VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Theater und Kunst.
** (Kunstnotizen .) Das DeutscheTheater in Berlin

bereitet einen eigenen großen Festakt für den Abend des 22. März
— dem 90. Geburtstage deS Kaisers — vor . L'Arrvngc schreibt
zu diesem Zwecke ein größeres Festspiel . — Die neueste und wohl
letzte Oper Berdi 's — der Maestro ist jetzt 74 Jahre alt — ,
der „Othello "

, fand bei der ersten Aufführung in dem 4000
Personen fassenden , an diesem Abend total ausvcrkauften Scala¬
theater in Mailand eine glänzende Aufnahme. Das Textbuch von
Brito , dem Dichterkomponisten eines hochinteressanten , wenn auch
zuweilen bizarren Mephistopheles, schließt sich so getreu wie
möglich der spanischen und CharakterentwicklungShakspcares an -
Die Sprache ist überall edel , die Verse sind fließend , die Reime
wohlklingend , die dramatische Steigerung mit großem Geschicke
ausgeführt . Verdi kann sich Glück wünschen , ein solches Textbuch
gefunden zu haben . In seiner Othello-Musik hat Verdi den in
„Aida" versuchten Stil weiter zu entfalten, einheitlich auszubilden
versucht . Das Orchester spielt ein große Rolle, überall erscheint
die Musik auf charakteristischen und dramatischen Ausdruck zu¬
gespitzt , die künstlerische Arbeit ist hier entschieden noch einheit¬
licher — bezüglich der Erfindung dürfte jedoch die Wagschale
nach der Aida- Scite neigen . Die Preise zu dieser ersten Auf¬
führung waren ganz enorme und kam z . B . ein Parkctsitz auf
200 Frcs . zu stehen. — Ein neuer und zwar, wie versichert wird,
bedeutender Heldentcnor ist in Wiesbaden in der Person des Herrn
Siegmund Krauß aufgetaucht. Der Künstler , Schüler des
Frankfurter Konservatoriums , debutirte bereits mit größtem Er¬
folge als Lohengrin, Eleazar , Rhadames , Arnold . — Im Ber¬
liner kgl. Schauspielhause wurde jüngst Emilie Galotti
zum 200 . Male gegeben . Die erste Aufführung des Werke « fand
am 25 . Mai 1788 , also vor beinahe 100 Jahren statt . — Graf
Höchberg soll auf 1 . September einen Tenoristen ungewöhn¬
lichster Art engagirt haben , der die Bühne noch niemals betreten
hat. Den angeblich phänomenalen Stimmmitteln dieses Bühnen -
nculings entspricht der phänomenale Anfangsgehlt von 20,000
Mark . Außerdem hat die Berliner kgl. Oper eine begabte Altistin
gewonnen . Dieselbe führt den böhmischen Namen „ Srb " , wird
aber , um der deutschen Zunge nicht wehe zu thun , auf dem
Theaterzettel Larra genannt. — Die Münchener Hofbühnc
hat das Aufführungsrecht, sowie alle andern Rechte für Richard
Wagner 's Jugendwcrke „Die Feen" und das „Liebesverbot"
(komponirt 1833 und 1834) erworben . Eine dieser Opern wird
noch in dieser Saison , die andere im Laufe des Jahres einstudirt
werden . — Die Direktion deS Berliner Viktoria-Theaters trägt
sich — wie Berliner Blätter munkeln — mit dem Projekte,
Verdi's Othello in Deutschland zuerst zur Aufführung zu bringen .
Kerner soll auch Maffenets „Cid" und Boito 's „Mephistopheles "
auf dieser Bühne, die bisher nur Ausstellungen quantitativer
Balletcorps frequcntirte , gegeben werden . Die erste Bühne ,
welche Verdi's Othello nach Mailand zur Aufführung bringt , ist
die Pariser große Oper — das neue Werk geht dort Ende März
in Szene . — Der „Mikad o" soll nun doch in deutscher Sprache ,

Großherzogliches Hoftheater .
In Karlsruhe : Dienstag, 22 . Febr. Außer Abonnem. Fast-

nachtsvorstellung zu ermäßigten Preisen : „Prinzessin « old -
haar "

, Zaubermärchen mit Gesang und Tanz in 5 Bildern und
einem Vorspiel , von Ldw . Raupp . Musik von Gust. v . Rößler .
Anfang 10 ' /, Uhr Vormittags .

Bei dieser Vorstellung ist es gestattet , daß eine erwachsene
Person mit einem Kind, oder zwei Kinder einen Platz benütze».

Im Foyer : Mittwoch, 23 . Febr. , Abends 7 Uhr, Vortrag
von Shakspeare 's „ Hamlet "

; frei aus dem Gedächtniß vor-
gctragen von Rich . Türschmann . Preise der Plätze : I . Ab-
thcilung 3 M . , II - Abtheilung 2 M . , für Schüler 1 M . Der
Verkauf der Billete findet am Mittwoch von 11 — 1 Uhr und von
V,7—7 Uhr im Großh. Hoftheatcr statt .

In » ade « : Mittwoch , 23 . Febr. 18. Ab .-Vorst. Ne« ein-
studirt : „Cymbelin " , Schauspiel in 5 Akten , von Shakspeare .
Nach Dclius ' Ausgabe für die Bühne übersetzt und bearbeitet
von Gisbert Frhr . v . Vincke. Anfang 6 '/, Uhr .

Familiennachrichte «.
Karlsruhe . Auszug auS dem Standesbuch-Regifter.
Geburten . 13 . Febr . Frieda Karolinc , V . : Jul . Ott .

Großh . Notar . — 16. Febr. Anna Theresia , V . : Bcned. Jung ,Schreiner . — 17 . Febr . Max , V . : Wilh . Stöber , Maurer¬
meister . — 18 . Febr. Maria Elisabetba , V . : Ferd. Fränznick,Bremser . — Karl Leopold , V . : Karl Äüblmaun , Hofmusikus.— Franz Josef , V . : Frz . I . Schühly , Ingenieur . — 19 . Febr .
Jakob Eugen , V . : Srgm . Behr , Kaufmann . — Sofie , V . : Frz .Maier , Mechaniker. — 20. Febr. Jda , V . : Herm. Ettlinger ,Kaufmann . — 21 . Febr . Frieda Anna, V . : Frdr . Rauch, Fa¬
brikarbeiter.

Eheaufgebot . 19 . Febr. Simplicius Stöcklrin von Win -
dischbuch, Bäcker in Dm lach , mit Kath . Kloe von Sinsheim .

Todesfälle . 19. Febr. Karl , 11 M . 24 T . , V . : Schreiner
Böhringer . — 20 . Febr . Anna , S J . , V . : Bureaudiener Langen-
dörfer . — Sofie , 2 T . , V . : Mechaniker Maier . — Hcinr . Eisele,Ehemann , Taglöhner , 59 I . — vr . Karl Birnbaum , Ehemann ,Hofrath , 47 I .

WitterungSbeobachtmlgeu der Meteorolog . Station « arl-ruje .

Februar
19 . Nachts S U .
20 . Mrgs . 7U
20 . Mittgs . SU .
20 . Nachts S U .
21 . Mrgs . 7 U .
21 . Mlttgs . S U.

' ) Schnee.

Therm .
in 0.

Nbsol. Relative
Feucht . F -uchtik-

ieil m °/,
Ainh

752.7 00 39 85 SW .
752 4 - 10 39 92 SW .' ) 7519 4- 15 4 .3 83 SW .
752 7 06 44 92 SW ,-) 7537 — 16 41 100 SW .
753 9 j- 2.4 32 57 SW »-) Nebel.

Himmel.

bedeckt

wenig be«».

Wnsserstand des Rheins . Maxau, 20. Febr. , Mrg « . S .79 » ,
gefallen 1 cm . — 21 . Febr . , MrgS . 2 .80 m , gestiegen 1 e« .

Wetterkarte vom 21 . Februar, Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

dam 21. Februar 1887.
StnatSp«Piere. > Bahnaktie«-

4' /, Deutsche Reichs - Staatsbahn 181 .10
anleihe 104 .15 Lombarden 70

4' /, Preuß . Kons. 104.20 Galizier 158 .3S
4"/, Baden in fl. 102.80 Elbthal 121"/.
4*,, „ inM . 103.25 Mecklenburger 142 .40
Oesterr. Goldrente 86.90 Heff.Ludwigsbahn —.—

„ Silberr . 63.50Mvcck -BüchenH » . —.—
4' « Ungar . Goldr . 76.90 Gotthard

tuffen1877r
1880r
II - Orientanleihe
Italiener campt.
Egypter
Spanier
5' , Serben

Banken .
Krcditakticn
Diskonto-Kom-

mandit
Basler Bankver. 157.—
DarmstädterBank133.80
b*„ Serb . Htzp . Ob . 76.80

85.
78.60
S5 .90
94.50
71 .10
62 -
77.25

S16'/°

188 .80

82 .70
Wechsel und Surte «.
Wechsel » . Amstd . 168.25

„ „ London 20 .40
„ , Paris «0.38
„ „ Wien 159 -

Napolconsd'ar 16.13"rivatdiskonta 2'/,
lad . Zuckerfabrik —.—

Alkali Weitere, .
NachhSrse .

Kreditaktien 215 ' /«
Staatsbahn 191 ' /.
Lombarden 69 ' / ,
Tendenz: still .

Berlin. Wie«.
Ocß . Kreditakt. 447 .- Kreditakticn 273 .8»

„ Staotsbahn 183 .50
Lombarden 142.50
Lisk .-Kommand. 188.50

Marknoten
Tendenz

feiD
«2.80

Laurahütte 79.204 '/, ' /, Rente 107 .50
Dortmunder 60.20Spanier «2»/.
Marienburger 36 .10Egypter 360
Mecklcnb«r,cr

Tendenz : —.
Ottomane
Tendenz : —.

4»L

Ueberficht der Wittern«, . Die Depression im Nordwesten hat ihren Wirkungskreis über Nordcentraleuropa ausgebreltet ,
während diejenige im Osten nahezu verschwunden ist . Im ostdeutschen Binnenlande , sowie m Ungarn und Centralrußland herrscht
noch strenge Kälte. Bei leichter südlicher und westlicher Luftströmung ist das Wetter »ber Deutschland trübe und neblig , stellenweise
ist etwas Schnee gefallen . In Memel und Berlin hat die Temperatur die normale etwas überschritten . (Deutsche Serwarte .)



Todesanzeige.
D .449 . Karlsruhe .

» Freunden und Bekannten
die Nachricht , daß mein ge¬

liebter Mann
g -frath ProfFir

vr . Karl Birnbaum
heute Nacht nach längerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 20. Febr. 1887.
In tiefstem Schmerz

Frau Dora Birnbaum .
Die Beerdigung findet am Dien¬

stag dem 22 . Februar, Nachmittags
3 Uhr, vom Sterbehause , Kaiser -
straße 12 , Eingang Schulstraße,
aus statt._^ Todesanzeige.

D .454 . Ossenburg . Ver-
wandten, Freunden und Be-

MM kannten zeigen wir hiermit
tiesbetrübt an , daß heute morgen
6 ' /, Uhr unsere liebe Schwester,
Schwägerin , Tante und Großtante ,
Babette Serger , geb . Battiany,

Großh . NotarS - Wwe.,
von ihren langen schweren Leiden
unerwartet schnell durch einen
sanften Tod erlöst wurde.

Offenburg, den 21 . Febr . 1887.
Im Namen der Hinterbliebenen,

die tieftrauernde Schwester:
Frau Medizinalrath Barth Wwe.

Die Beerdigung findet Mittwoch
den 23 . Februar, Nachmittag« 3 ' /,
Uhr, vom Leichenhause au- statt.

Die « statt jeder besondern Anzeige .
* Todesanzeige.

D .456 . Dur lach . Heute
früh 3 Uhr endete ein sanf-
ter Tod die Leiden unserer

treuen guten Schwester
Frieda Unger ,

was wir statt jeder besonderen An¬
zeige allen lieben Freunden und
Bekannten mittheilen.

Durlach , den 21 . Februar 1887.
Die tiefbetrübtenG/eschwister .

Danksagung.
D .450. Heidelberg . Allen

Freunden und Bekannten , welche
meinen lieben Mann zu seiner
Grabesruhe begleitet , oder ihre
Theilnahme in anderer Weise an
meinem schweren Verluste zu er-
kennen gegeben haben , sagt hiermit
ihren innigsten Dank,

Heidelberg, 19 . Februar 1887,
Die trauernde Gattin :

Wilhelmine Bertsch ,
geb. Querner.

T .643 .1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Asfistcnzarztstclle im hiesigen

städt. Krankenhaus ist zu besetzen . Be¬
werber erhalten die näheren Bedingun¬
gen auf Verlangen zugesandt und haben
Ihre Gesuche binnen der nächsten 4
Wochen schriftlich unter Angabe ihrer
persönlichen und beruflichen Verhält¬
nisse hier einzureichen .

Der Assistenzarzt muß im Kranken¬
haus wohne « und erhält auch dort seine
Verköstigung.

Karlsruhe , den 14. Februar 1887 .
Krankenhauskommission.

Schnetzler .
_ _ Tchwindt .

Arztftelle in Möhringen .
D .423 .2 . Durch Beförderung unseres

bisherigen Arztes zum Bczirksarzt ist
diese Stelle frei geworden und soll so¬
fort wieder besetzt werden . Es befindet
sich ein Spital und eine Apotheke hier
und bietet einem tüchtigen Arzt sichere
Existenz; derselbe erhält von der Ge¬
meinde nebst einem allein zu bewohnen¬
den Haus mit großem Garten ein Wart¬
geld von 700 Mark und 4 Klft . Buchen¬
holz. Bewerber um diese Stelle wollen
sich binnen 8 Tagen beim Gemeinde¬
rath melden .

Möhringen , den 18 . Februar 1887 .
_ Leiber , Bürgermei ster.

H ^ Landwurm.m
Herr Bremicker , prakt. Arzt in Glarus

(Schweiz) , befreite mich von einem
Bandwurm mit Kopf in 2 Std . , nach¬
dem ich verschiedene andere in den Zei¬
tungen angepriesencMittel ohne Erfolg
angewandt hatte. Keine Berufsstörung !
Unschädliche , leicht zu nehmende Mittel !
Borkur nicht erfordert. ! Behandl . briefl . !
Garantie ! . Halbes Honorar nach Erfolg !

« ußerfihl, Aug . 1886 . Lina Moor .

Seegras ,
prima Qualität , fein gesponnen , liefert
in Waggouladungen und in kleineren
Quantum billigst D .431 .2.

. I . G . Steinle,
Denkcndorf bei Eßlingen . -
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^ vüraerk !ch? ^ kechtspflege ^
Oeffentlichr Zustellung.

D .441 .1 . Nr . 1106 . Offenburg .
Laudwirth Josef Sester und Lader
Huber in Thiergarten , vertreten durch
Rechtsanwalt Muser , klagen gegen Joses
Huber II . von Thiergarten , z . Zt . an
unbekanntenOrten abwesend , und zwar :
1. Josef Sester wegen Rückgriff be¬
zahlter Bürgschaftsschulden aus Dar¬
lehen sammt verfallenen Zinsen ». an
die Sparkasse Achern vom 20 . Februar
1885 rm Betrage von 847 M . 80 Pf .
nebst 5"

« Zins vom 10 . Dezember1886 ,
>>. an Ä . Jülg von Ringelbach vom
Jahr 1877 im Betrag von 230 Mark
96 Pf . nebst 5°

o Zins vom 28 . Dezem- >
ber1886, mit dem Anträge auf Bezah¬
lung dieser Beträge an den Kläger Jos . ^
Sester , 2 . Lauer Huber wegen über¬
nommener Bürgschaften aus Darlehen
o . bei dem Darlchenskassenverein Kap¬
pelrodeck vom 25 . März 1884 im Be¬
trage von SM M . nebst 5l ./ (, Zins vom
85 . September 1886 , >>. bei der Spar¬
kasse Oberkirch vom Mai 1884 im Be¬
trage von 350 M . nebst 5°

„ Zins vom
1 . Mai 1886 , mit dem Anträge auf
Bezahlung dieser betreffenden Beträge
an die Darlehenskasse Kappclrodeck und
die Sparkasse Oberkirch oder zu Hän¬
den des Klägers Lader Huber , ferner
aufvorläufigeVollftreckbarkcitserklärung
des Urtheils gegen Sicherheitsleistung,
und laden den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die Civilkammer > 5 . des Großh .
Landgerichts zu Offenburg unter Ab¬
kürzung der Einlassungsfrlst auf drei
Wochen aus Samstag den 23 . April
d . I . , Vorm . 9 Uhr , mit der Auf¬
forderung, einen bei dem gedachten Ge¬
richte zugelassenen Anwalt zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 18. Februar 1887 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Seifert . !
Konkursverfahren.

D .451 . Nr . 22023 . Lahr . Im
Konkurse des Friede. Traub von Lahr
ist zur Prüfung der nachträglich ange-
mcldeten Forderungen des C . F . Mau¬
rer und der Herrn . Nestler Wwe . hier
Termin auf

Freitag , 4. März d . I . ,
Bormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht hier bestimmt .
Lahr, den 17. Februar 1887 .

Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
« Eggler .

Verschollenheitsversahren .
D .384 .2 . Nr . 1668 . Achern . Der

ledige Anton Roth von Mösbach , vor
ungefähr 30 Jahren nach Amerika aus¬
gewandert , hat seit dem Jahre 1873
keine Nachricht von sich gegeben . Der¬
selbe wird auf Antrag der Betheiligten
und auf Anordnung des Gr . Amtsge¬
richts hier aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen seinen inuth-
maßlichen Erben , als : Jakob Roth ,
Landwirth von Ulm , Andreas Roth ,
Landwirth von Mösbach , Moritz Roth
minderjährige Kinder Katharina und
Bertha Roth von da , die Letzteren ver¬
treten durch ihre Mutter — Vormün¬
derin — Philipp SchwenkEhefrau , He¬
lena, geb . Klumpp von Mösbach , gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Be¬
sitz gegeben würde.

Achern , den 7 . Februar 1887 .
Gcrichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Steinbach .
D .289 . 2 . Nr . 1778 . Bruchsal .

Nachdem Kaufmann Josef Franz von
hier der diesseitigen Aufforderung vom
16 . Februar 1885 , Nr . 2477 , seither
keine Folge geleistet hat , so wird er für
verschollen erklärt und sein etwa an¬
fallendes Vermögen dem Kaufmann
Karl Franz von hier gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Bruchsal , den 3 . Februar 1887 .
Großh . bäd . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Risset .

D .3S4 .2 . Nr . 1588 . Breiten . Da
Küfer Christian Schön von Obcracker
auf die diesseitige Aufforderung vom
21 . Januar 1886, Nr . 388 , keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , wird der¬
selbe hiermit für verschollen erklärt und

sein Vermögen dem gestellten Anträge
gemäß den muthmaßlichen Erben des¬
selben , nämlich : Leonhard Abel Ehe¬
frau , Magdalena , geb. Schön in Ober¬
acker , Wilhelm Schaub Witwe , Louise
Christine , geb. Schön in Freudenstcin,
Christoph Schön , Wirth in Frank¬
furt a M . , Daniel Schön , z . Zt . in
Amerika , Schmied Karl Ringle Ehe- , _ _ . . .
frau , Christine , geb. Schön in Karls - 8 Birken, 1 Wildobststamm, 10 Pappel
ruhe , und Schutzmann Benedikt Bren - stämme , 33 Ster ' gemischtes Stockholz
ner Ehefrau . Karoline , geb. Schön in und 6 Loose Schlagraum . Am

Ersteren als beurlaubte Reservisten ohne
Ertaubniß ausgewandert zu sein , die
beiden Letzteren als Ersatzrefervisten
erster Klaffe ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebcrtretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 1 . April 1887 ,
Vormittags 81z Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Rastatt
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Rastatt ausge¬
stellten Erklärungen vcrurtheilt werden .

Rastatt , den 7 . Februar 1887 .
Stoll ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Denn . Bekanntmachungen .

Nutz und Brennholz-
Bersteigerung.

C .635 . Nr . 134 . Die Großh . Be-
zirkSforstei Rheinbischofsheim verstei¬
gert unter Borgfristbewilligung bis
zum 1 . Oktober l . I . aus dem Domä¬
nenwald Hiuterwörth bei Freistett am
Samstag dem 26 . Februar l. I . :

SO Eichen I .—V . Klaffe , 11 Stück
Schiffsrangen , 27 Eschen , 4 Ulmen,

Baden -Baden , in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Breiten , den 9 . Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

aez . Schenk .
Dies veröffentlicht

Der Gcrichtsschreiber:
W . Eisenhut .
Verbeiständung.

D .483 . Nr . 1240 . Waldkirch .
Schneider Alfons Dorner in Elzach
wurde heute für den durch Erkenntniß
des Gr . Bezirksamts Waldkirch vom
2. Dezember 1857 , Nr . 20,759, wegen
Geistesschwäche verbeistandeten Ludwig
Dilbcrger , ledig , von Elzach , als
Beistand bestellt.

Waldkirch, den 14. Februar 1887 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Speri .
Erbvorladuug.

C . 584 . Gcngenbach . Rosalia
Metzler von Schwaibach , 54 Jahre
alt , ist an dem Nachlasse ihres am 10.
Januar 1887 verstarb . Vaters , Martin
Metzler, Landwirth von da , miterb-
bcrechtigt .

Da deren Aufenthaltsort zur Zeit
nicht bekannt ist, so wird dieselbe hier¬
mit aufgefordert, ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls der Nachlaß so ver¬
theilt würde, wie wenn die Borgeladene
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Gengenbach, den 12 . Februar 1887 .
Großh . Notar

Rubi .
C .583 . Gcngenbach . Andrea -

Lehmann von Oberharmersbach , ge¬
boren am 25 . November 1826 , ist an
dem Nachlasse seines am 20 . Januar
1887 verstorbenenVaterS , Andreas , Leh¬
mann , Leibgedingcr von da , miterb¬
berechtigt .

Da dessen Aufenthaltsort zur Zeit
nicht bekannt ist, so wird derselbe hier¬
mit aufgefordert, seine Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls der Nachlaß so ver-
theilt würde, wie wenn der Borgeladene
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Gengenbach, den 12 . Februar 1887 .
Großh . Notar

Rubi .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
C .618 .2 . Nr . 1380 . Schopfheini .

Johann Friedrich Schlageter , 34 I .
alt , Dienstknecht von Langensee , zuletzt
wohnhaft daselbst , wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein ,

Uebcrtretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Dienstag den 19. April 1887 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen . jBei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der !
Strafprozeßordnung von dem König ! . ^
Bezirkskommando zu Lörrach ausge-
stellten Erklärung vcrurtheilt werden . !

Schopfheim, den 11 . Februar 1887 . >
Hauser , !

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.C .542 . 3 . Rastatt . !
1 . Der 29 Jahre alte Weber Leopold

Kalkbrenner von Oetigheim , zu¬
letzt wohnhaft in Plittersdorf ,

Montag dem 28 . Februar l . I . :
406 Ster eichenes, eschenes, birkenes

und forlenes Scheit- und Prügelholz ,
2 Ster eichene Nutzschciter . 6 Ster
haselne und 2 Ster weidene Nutzholz -
rollen, sowie 12550 Stück eichene, ge¬
mischte und forlene Wellen.

Zusammenkunft jeweils Vormittags
10 Uhr im Salinen zu Freistett.

Domänenwaldhütcr Lasch in Freistett
zeigt die Hölzer auf Verlangen vor.

Holzversteigerung.
C .634 . Kenzingen . Es werden

mit Ziel auf 1 . November versteigert :
Freitag den 25 . d. Mts . ,

Morgens 1V Uhr ,
auf der Stube in Weisweil

aus Distrikt Rheinwald : 150
Säg - und Bauholzpappeln in 8 Loosen ;

aus Distrikt Bechthalcrwald :
IM Eichstämme I. bis IV . Klaffe , 13
Ster hainbuchenes Nutzholz , 3 Ster
eichene Schiffrangen , 335 buchene und
180 eichene und gemischte Brennhholz -
stere, 10 Ster eichenes Stockholz , 13000
buchene, eichene und gemischte Normal¬
wellen , 32 Loose Abraum ; der Schlag
liegt an der Staatsstraße .

'
Auskunft im Rheinwald durch Do¬

mänenwaldhüter Gräßlin , im Bechtha-
lerwald durch Domänenwaldhüter Bren¬
ner in Weiswcil.

D .452 . Bruchsal .
Bekanntmachung .

Mit Aufstellung des Lagerbuchkon -
zepts von den Gemarkungen Neuen¬
burg !und OberöwiSheim wird auf
Grund höherer Ermächtigung , u . zwar :

für Neuenbürg den 23 . d . M . und
für OberöwiSheim den 28 . d . M .,

jeweils Vormittags 9 Uhr in den be¬
treffenden Rathhäusern begonnen .

Gemäß Art . 7 der .Landesherrlichen
Verordnung vom 11 , Septbr . 1883 ,
Reg .Bl . Nr . XX , werdestdie Eigenthümer
der Liegenschaften , zu deren Gunsten
Grunddienstbarkeiten bestehen , hiermit
aufgefordert , in obiger Tagfahrt dem
Unterzeichneten dieselben unter Anfüh¬
rung der Rechtsurkunden zu bezeichnen.

Bruchsal , den 19. Februar 1887.
En giert , Bezirksgeometer.

C .641 . Nr . 1032 . Frciburg .
Bekanntmachung .

Die gemeingefährlichen Be¬
strebungen der Sozial¬
demokratie ,

hier
dasVerbotdes „Volksfreund"
betr .

„Die Nummer 21 des in Offenburg
erscheinenden Wochenblattes„DerBolks -
frcund" wird auf Grund der 88 11 u.
12 des Gesetzes vom 21 . Oktober 1878
gegen die gemeingefährlichen Bestrebun¬
gen der Sozialdemokratie verboten und
dieses Verbot wird zugleich auf das
fernere Erscheinen des „ Volkssreund"
erstreckt."

Freiburg , den 20 . Februar 1887.
Der Großh . Landeskommiffär

für die Kreise
Lörrach , Freiburg und Offenburg :

Hebting .

2. der 24 Jahre alte Taglöhner Georg
Dahringer von Oberachern, zuletzt
wohnhaft in Muggensturm ,3. der 27 Jahre alte Lehrer Karl Haitz
von Durmersheim, zuletzt wohnhaft
daselbst,

4. der 27 Jahre alte Bäcker u . Müller
Adalbert Steiner von Neuweier,
zuletzt wohnhaft in Stollhofen ,

C .648. Nr . 795 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Den Vollzug des Sozialisten¬
gesetzes betr.

Der „Wahlverein für Pforzheim und
>Umgebung" wird auf Grund der 88 1
und 6 des Reichsgesctzes vom 21 . Ok¬
tober 1878 gegen die gemeingefährlichen
Bestrebungen der SozialdemokratieVerbote«.

Karlsruhe , den 21 . Februar 1887 .Der Großh . Landeskommiffär für die
Kreise

Karlsruhe
und Baden.

Fr . I^ iclandt .

Bekanntmachung.
Den Vollzug des Sozialisten -

- n, Petzes betreffend . : -
Aus Grund der 88 11 und 12 des

Reichsgesctzes vom 21 . Oktober 1878 ist -
1 . von der Königlich Bayrischen Re¬

gierung von Oberbayern in Mün¬
chen unterm 14. d . Mts . die pe¬riodische Druckschrift : „Der
ReichstagS-Wähler . Parla¬
mentarischer Hausschatz fürdas deutsche Volk." Verant¬
wortlicher Redakteur : W . Eich-
ffoff ^ Druck und Verlag vo«M . Ernst (vorm. Gg . Pollner )

( Reichsanzeiger
2. von dem Königlich Preußischen

Regierungspräsidenten in Erfurtunterm 17. d . Mts . die im Druckund Verlag von Wörlein und
Comp , zu Nürnberg 1887 er¬
schienene Druckschrift : „Ausdem Reichstage . Rede des
RclchstagsabgcordnetenM .Kahser
. . . . gehalten am 15 . Dezember
1886 . Rede des Reichstagsabge -
ordneten W . Haseuclcver . . . . ge¬halten am 12. Januar 1887 " —
Rcichsanzeigcr 1887 Nr . 42

verboten worden.
Karlsruhe , den 19 . Februar 1887 .Großh . Ministerium des Inner « .Der Ministerialdirektor :

Eisenlohr .
_ Blattner .

C .642 . Nr . 799 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Das Flugblatt mit der Ueberschrift
„ Wähler , Mitbürger !" beginnend Mitden Worten : „ In vielen Orten des ba¬
dischen Landes" unterzeichnet : „Offen¬burg , den 18. Januar 1387, Adolf Geck,Kandidat der Arbeiterpartei " , Druckund Verlag von Adolf Geck in Offen¬burg , Elgenthum des Kreiswahlkomit' s,wird auf Grund des 8 11 des Reichs-
gesetzes vom 21 . Oktober 1878 gegen die
gemeingefährlichen Bestrebungen der
Sozialdemokratie verboten.

Karlsruhe , den 20 . Februar 1887 .
. ..

Der Großh . Landeskommiffär
für die Kreise Karlsruhe und Baden :

I . V . :
^ _ Fr . Wielandt . _C .639 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Bezug lauf unsere Bekanntma-

chung vom 1 . l. M . bringen wir zurKenntniß , daß , soweit durch die vom
15. Februar l. I . ab giltigen Nachträge
zu den Tarifen für den süddeutschen
Berbandsgüterverkehr mit Oesterreich -
Ungarn Frachterhöhunyen eingctreten
sind, die seitherige billigeren Taxen
noch bis zum 15 . März l. I . in Kraftbleiben .

Karlsruhe , den 19. Februar 1887 .
_ General -Direktion ._C .638 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Auf 15. Mai l . I . soll die Bahnhof¬restauration Krauchenwies anderweit

vergeben werden . Pachtangebote aufden Betrieb dieser Restauration sindmit Leumunds- und Bermögenszeug-
nissen belegt und mit der Ueberschrift
„Pacht der Bahnhofrestauration Krau¬
chenwies " versehen bis 6 . März l . I .bei Großh . Betriebsinspektor in Kon¬
stanz , bei welchem auch die Bedingungen
cingcsehen werden können , cinzureichen .

Karlsruhe , den 19 . Februar 1887 .
_ General -Direktion ._C .647 . Karlsruhe .

'

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

An Stelle des deutschen Eisenbahn¬
gütertarifs Theil I vom 1 . Febr . 188S
und der dazu erschienenen NachträgeI—X tritt am 1 . April ds . Js . unter
unter demselben Titel ein neuer Tarifin Kraft , welcher nach Beschlüssen der
letzten Generalkonferenz, soweit sie per¬
fekt geworden sind , neu redigirt ist.
Durch denselben treten fast ausschließ¬
lich Frachtermäßigungen und nur einige
unwesentliche Erhöhungen ein . Der
neue Tarif ist vom 21 . d . Mts . durch
unsere Güterstationcn zum Preise von
50 Pf . das Stück zu beziehen.

Karlsruhe , den 21 . Februar 1887 .General -Direktion.
C .632 . Nr . 582 . Freiburg .

Eisenbühnbau Freiburg -Nrustadt
Vergebung der Lieferung vo«

Grenzsteine«.Wir vergeben in öffentlicher Sub
Mission die Auflieferung der Grenz
steine dcS Bahngcländes von Frcibur ,bis Neustadt.

Angebote auf die ganze Lieferun,oder einen Theil derselben , sind Portofrei , versiegelt und mit entsprechende ,
Aufschrift versehen , längstens bis

Samstag den 5 . März d. I .,
Vormittags 11 Uhr»

bei uns einzureichen , wo auch die Be
dingungen aufliegen.

Freibura , den 19 . Februar 1887 .Gr . Eisenbahnbau -Juspektion .

(Mit einer Beilaae .)
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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